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Sauter’s

Annalen

fiiv: Gefundheitspflege
Monatsldrift des Bauter'[den Inftituies in Genf

berauﬁgegcbén

unter Mitwivtung von Wevsten, Praltilern und gebeilten Krvanfen.

Hr. 8.

193al1tg_m;g der deutfdjen Ausgabe. mfldlzguﬂ 1909,

Jubalt: Ueber die tovperlide Crziehung der weibliden Jugend CEnglands, — Die Stubenjliege. — Fiinf groge
®ebiete er Tierqudlevei (Fovtjegung). — Korrefpondengen und Heilungen: Gejdoulit im Magen ; Blajen=
entzitndbung, Harngries und Blajenjteine ; Wunbden; Herped; afute Magen-, Leber», Lungen- und Nieren-
entziinbung ; Magenfedmpfe ; Lungenjdwindjudt, Lungenblutungen und Magenbarmfatarch; — Diarchoen;
SKrampfadergefdiive ; Luftrohrentatarrh mit Lungenertveiterung ; Leber- und Gallenftivungen; Hamorrhoiben.

Heber die kirperlidie Griiehung der
weiblid) n Jugend Enalands.

AAASAA

Diefed Kapitel behandelte Fraulein Gauder-
nat jlingjt in einem DBorirage, den fie im
wiffenfdaftligen Kb in Wien bhielt. JFhre
Mitteilungen werben von der ,Oejterveidifden
Lehrevinnengeitung” wiedergegeben wie folgt:

L, meiner  Cigenfdyaft al8 Delegierte des
Bereines bder Lebrerinnen und Erzieherinnen
Oejterreidhs auf dem jdulbygienijhen Kon-
greg in RQomdon war id) vom unferer Prdfi-
dentin erfudyt worden, mid) bejonders iiber basg
Maddenturnen ju ovientieven, und id) Hhabe
daber hauptjadlich den Sigungen der 5. Sel-
tion beigeroohnt, deven Avbeiidmaterial zufam-
mengefafit war unter dem Titel , Kivperliche
Ausbilbung und Fovderung perionlider e-
funbpeitdpflege”. Jn diefer Seftion nahm bdie
Frage bder fovperlidhen Criiehung bder Jugend
und bdie Peranbildung von Lebhrfrdften fiiv
dieje Aufgabe einen Dbreiten Spielvaum ein.
) wobnte Ddiefen Ausfiithrungen tiglid von
nfang big jum Enbde, von 10 Uhr bis 2 Uhr
bei und Dbeteiligte mich an Dden Nadymittagen
an  den einfdlagigen Crfurfionen und Bor-

fithrungen. Jd) habe aljo auf diejem Gebiete
siemlid) bejtimmte Wahrnehmungen gemadt.
Diefe Wabhrnehmungen gipfeln in  der allge-
mein befaunten Tatjache, dafy in England nidt
nur fiiv die forperlidhe Cntwidlung der mdnn-
lichen Jugend, jondern aud) der Middjen viel,
viel mehr gejchieht al8 auf dem Kontinente.
Bor allem Dbejdyranfen fid) bdie fdrperliden
Uebungen nidht nur auf ywei Turnjtunden in
ber Wodje, jondern nebmen einen jehr breiten
Raum in der tdgliden Bejdhdftigung des WViabd-
dyens ein und dabei ift an den englijhen Volfs-
{chulen nidht einmal der Turnuntervidyt einge-
fiibrt. Und doch bhaben aud) die SRindber ber
englijden Elendsvievtel Hinveidend Gelegenbeit
su fyftematijcher fdrperlicher Betdtigung. Cng-
lijhe Humanitit leiftet auf bdiejem Gebiete fehr
viel. Da find junddjt die Evening-Play-Centres.
Diefelben find eine grofziigige Lojung ber
Kinderhorifrage : fiir die Kinder bder Urmen-
vievtel find aud) in Dber fdulfveien Seit bdie
Elementaridhulen gedjfnet, wo fie jicdh téglich
etma von S big 7 Uhr und an Samstagen,
bie in Londbon Feievtage find, in gut venti-
lievten Rdumen und unter entjpredhender Rei-
tung wit Bewegungs: und anderen Spielen,
mit Turnen und manuellen Fertigleiten be-
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jdhaftigen! €8 Dhat fic) ein Bevein gebildet, dev
dbie Leitung deg Ganzen in die Yand genom-
men Hat wund bem zahlreiche freiwillige An-
- beitgtvdjte jur  Verfiigung fjtehen, aljo ein
Settlement, aber iiber das gamge Armenviertel
verbreitet und Dei bem bie wid)tigjte materielle
Frage, die Naunifrage, feine olle melhr jpielt,
Yehnlidhe Jnjtitutionen, die wir anndherungs:
wetje nut unfeven Jugendipielvereinen verglei-
chen Ditvfen, gibt e$ inm Yonbon ungezdahlte.

) Dabe ben Borfiihrungen weier Ddiefer
Leveine beigewohnt und war entziickt von dem
Sefehenen und Gehvten. Da waven jundd)jt
bie  Vorfithrungen der fjogemannten Guild of
Play (©pielgilde), dbie mit der von dem Damen-
Stomitee vevanjtalteten garden-party verbunden
waren. Diefe Spielgilde hat fid) die Aufgabe
gejtellt, %t und Erhebung in das Veben
jener ermiten 3u Dringen, Ddeven Spielplat
jonit nur die Sivafe ijt”, die Sivafe des Yon-
boner Kast-end’s, mit dbem verglichen unjer
Ottafring et vormehmer und wohlhabender
Begivl 3 wennen ijft. Die Devife des Veveines
ijt ein altenglijded @pridypwort: Fiiv die Kin-
dev ju avbeiten, ijt bejjer als eine Pilgerfalhrt
obev ein Kreuzzug. Diefe Spielgilde bejchdftigt
nun die Jugend in Hinjtlevijher Weife mit Se-
fang, Tany und Spiel. Die Kinder fithren
altenglifdye Neigen und Singjpiele auf, wie jie
bei allen WVolfsfejten bdes Miittelalters 1iblid)
waven, jingen alte Volfdgejdnge i neuer
Fovm, fpielen Sienen and Shatfejpeave, dra-
watifiecte PWavdyen, Yegenden und Sagen, ver-
bunden mit Gefang und Tanz, und wav in
bert entfprechenden Roftitmen, bdie ihuen von
der Guild jur Verfiigung gejtellt wevden. Die
difentlidjen Mai- und Sdyulfeflanjjiihrungen der
Gilde jind i Lonbdon bevithmt.

Die  Vorfiihrungen der Guild ol Play
wahrend dev jdon evwdhuten garden-party
war dad entyiidendite, was id) auj diejem Ge-

biete je gefehen Dhabe. Afferdings fonnte wman
jidg qur $Hebung der Jlujion feinen beyan-
bernbdeven Nabnien Ddenfen ald Dden Negent's
Parf, wo dag Gavtenfejt abgehalten roirde.
Der Part glich) wirflich eimem “indijchen Feen-
gavien, Die Anlagen und bdie Glaghdujer wmit
ihven exrotijchen Pilanzemvundern waven in ein
Nieer von Lidht getaudyt und in diefen Rdwmen
fithrtent die Rinder der Gilde in tiinjtlevijd)
entiorfenen mittelalterlichen SKoftiimen Gejdnge,
Tange und Spiele ans Shafejpeaves Heit anf.
&8 war wirfli) ein mavdenhaft jd)oner An-
bli€. ) Dabe nadytvaglid)y den Guild of
Play auf ihrem Avbeitsfelde im , Bermond-
sey University Seltlement” im &iidojten
Yondong aufgejucht und DHabe “mid) iiberzengt,
bafy es wivflid) Kinver aus dem Elende waven,
mit denen wman dieje Yeijtung ujanmmendbradte,
und daf nidt eine ecigens fiiv Dden KongreR
vorbereitete Pavadevorjtellung aufgefiihrt wor-
bert war. Auferdemt Dhabe id) auc) eimer fuy-
nevijdjen Vorfithrung eined Kubs avbeitender
Middhen beigewolhnt nund wav  ebenjalls itbex-
vajdht von  ber Neidyhaltigleit der Uebingen
und deven exafter Anusfiihrung. Jh bhabe aljo
ven Eindbrud gewonnen, daf fiiv die SKinder
der Avmen in Yondonm, was Ddie fovperliche
Entwidlung anbelangt, tvols de§ Fehlens eines
iyjtematijhen Turnuntervid)ts, mehr Vovjorge
getvofjen ijt al8 Dei ung. Daf dies fiiv Ddie
wohlhabenden Kreife i einem nod) viel er-
hohteven Grade der Fall ijt, brauche id) nidyt
bejonber§ 3u Defonen.

Grwédhuen muf i), bdaf die englijdhen Pri-
vatjdyulen hm alfgeneinenn Defjer find al$ Ddie
Bifentlichen und bdie Sinder von bemittelten
@Eltern befuchen aud) durvcpwegs Privatjchulen.
Ebenfalls Detont habe id) jdhon, daf wman in
Gngland bie Aulagen vou Scdhulen witten im
Hanjermeeve nad)y Tunlidyfeit vevmeidef. Die
befferen Sdyulen ber Londoner find alle in
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den Borvorten ober fogar auf bdem Lande und
die Sdyiiler find mnatuvgemdf umeijt Pen-
jiondve ober wenigjtens TageSpenjiondve. Die
boardingschool ijt bder &Sdjultypus fiir den
englijhen WMitteljtand. Jn diejen Schulen find
die hygienijhen BVorbedingungen augerordentlid)
gitnjtige. LVor allem fehlt nivgends der Garvien,
bejfer gejagt, der Part, mit bem ibealjten Spiel:
plag, der jid) Demfen [HBt, dem wunderbaren
englijhen Najen, auf dem bie RKinder thglid)
ein- bi8 jwei Stunden in guter, ftaubfreier
Quift @eijt und WMusfel jtivfende Spiele jpie:
len; midyt nur Tennid, jonbdern eine Reibe
von andeven Spielen, von denen einige Dbei
ung nod) fiir unweiblid) gelten, iie : Criclet,
Hodey, Bastet, Ball, Lacrojje ujw. Daneben
erden in diefen englijden @dulen {pjtemas
tijde Turnitbungen in veider Ausmwabhl und
in hpgienijhen Turnjilen, haufig in gebedten
Zurnballen im Freien betrieben. Diefe tdrper-
lide Betdtigung ijt mit dem Cnde der Scul-
seit nidyt abgejdlojfen ; fie wird in Form von
Turnen, Spiel und Tany, in jahlreiden Vers
einigungen fortgefest. €8 baben nid)t nur bdie
Manner ihre Spiel- und Turnflubs, jondern
aud) die jungen Diddjen, aud) die Arbeitevin-
nen und Lehrmdidden.

Und nun itber dag englijde Turnen jelbjt !
Meine Criahrungen auf diejem Sebiete fetsten
jfidh zujammen aud bden theovetijdjen Ausfiib-
tungen in der 5. Geftion und aud bden praf-
tijdjen  Vorfithrungen, Ddenen id) beigewohnt
habe. 3 habe eine Crfurfion mitgemadt nad
Dartfort, eine Cifenbahnfahritunde von London
entfernt, wo Wdme. Bevgmann-Ojtevberg eine
Anftalt jur Hevanbilbung von Lurnlehrerinnen
leitet.- Gine jweite bderartige Anjtalt, die bon
Mowme. Alerander in Southport, demonijtrievte
ihpre Uebungen in Ddem Rongrefgebiude. An
bemfjelben Nadymittage fanden in derfelben Halle
die turnerijen Borfithungen eined Damen-

Turnflubs und der von mivr jhon mehrmals
evmibhuten Arbeitevinnen-Veveinigung jtatt. Aus
all dem bhabe id) entnommen, daf man in Eng-
land allgemein dag |djwedijche FTurnen afzep-
tievt hat mit feinen fpesifijhen @erititbungen
und feinen vielen Frei- und Atemiibungen.
Qene Ditglieder, weldje jeinerseit den BVortrag
gehort Haben, weldhen Fr. Stromberg, ver-
bunben mit turnevijhen BVorfithrungen, im
Turnjaale ihrer Turnanjtalt auf dem Graben
fiir unjere Wereindmitglieber gebalten Bat,
erden die Vorziige desd jdhwedijden: Turnens
fdhéten gelernt DHaben.
(Beitjdrift fitr Erziebung und Unterridt.)
(Fortjesung folgt)

Bie Jtubenfliene.
(®. Jdger.)

A

Qn meinem Bud) &. Jdger ,Deutjhlands
Tierwelt nad) ihren Standorten” bheift es in’
dem Abjdhnitt , Gebliude” :

,Unter alfem Obeinigen etier in Gebdubden
jfind die Bweifliigler bie baufigiten, [djtigjten
und judvinglidyjten. Obenan unter ibnen jteht
die Stubenjliege (Musca. domestica), bdiefes
infame Ungegiefer, welhed an alfen unjern
Speifen najdt, Mobel, Wanbde, Oefen, Ffury
alled mit ihrem Unvat beflext, in bdie Speifen
fadt, jid mit Bebarrlichleit eimem ing Geficht
fet und einem Sdlaf und Rube vaubt, ja
im dringenditen Verdbadjt jteht, ur BVerjdlep
pung anjtecender Menjdjentrantheiten jehr viel
beigutvagen, {o daf fie nicht blof [djtig, jon-
dern gervabeyu geféfhrlich gemannt werden muf.
Winters trifft man fie in gevinger Sahl in war-
men Jimmern und Stallungen und dag jdyeinen
die eingigen Stammeltern der Fliegenjdhaven des
Gommerd 3u fein. Finden {idh im Jimmer
unreine Spudtijtden oder vernadldfjigte Bogel-
fafige, fo jiidyten fie wohl aud) im LWinter



	Ueber die körperliche Erziehung der weiblich n [i.e. weiblichen] Jugend Englands

